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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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der Ernte dadurch drohen, fangen an der Regierung 
Beſorgniß zu verurſachen. Schon hört man auf 
dem platten Lande die bonapartiſtiſchen Agenten 
murmeln: So arg hat's unter dem Kaiſerreiche doch 
nicht geregnet! 


falls keine erhebliche Abweichung von dem urſprüng⸗ unter die ſtrengſte Auffſicht kommen. Nicht den Pöbel 
Mehrbet der Lomi enthalten; 15 5 fürchte 9 56 set de 1 gr ed er 
5 ehrheit der Commiſſion war dieſer Strenge ab⸗[modernen frivolen Weltweisheit vergiften un 
| Eee Ver en Dee Hi Geber. geneigt; einige Mitglieder verſuchten eine Vermit⸗ untergraben Mir Meine Büreaukratie, auf die bis⸗ 
eck, betr. die Aufhebung der Alinea 2 des Para⸗ telung, durch welche zwar nicht in einem ſehr bes her Ich ſtolz zu ſein glauben konnte. Doch ſo lange 
zraphen 28 der Reichsverfaſſung (itio in partes) deutenden Umfange, jedoch immerhin eine dankens⸗ Ich noch das Heft in Händen führe, werde ich fol- 
an dagegen ſtimmten nur das Centrum und die werthe Erleichterung herbeigeführt worden wäre. chem Unweſen zu ſteuern wiſſen.“ — Es folgten da⸗ 
a Polen und erledigte in fünfſtündiger Debatte die Als jedoch die Regierungsvorſchläge zuerſt zur Ab» mals die Regulative und die katholiſchen Jeſuiten⸗ 
Je zweite Leſung des Reichsbeumtengeſetzes, welches ſtimmung kamen, ergab ſich in der Commiſſton eine] Miſſionen, von der Kreuzzeitungs⸗Partei freudig be⸗ 
at durchweg in der Faſſung der Commiſſionsan- Mehrheit von 12 gegen 9 Stimmen für dieſelben, grüßt. Wer ſich von Enttäuſchungen und Peſſi⸗ 
träge N 7 wurde indem einige Mitglieder der liberalen Seite ſofort mismus gleich weit entfernt halten will, thut wohl, 
Der „Deulſche Reichsanzeiger“ publieirt heute das Öefeg ſicher zu ſtellen ſtrebten und bei dieſem jene Rede im Gedächtniß zu behalten. 
das Brauſteuer efetz einzigen Differenzpunkte die von ihnen bis dahin — Aus einer ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung der 
„ vertretene Anſicht aufgaben und der Regierung ſich neueren Orden und ſonſtigen katholiſchen 
Angekommen den 4. Juni, 10 Uhr Abends. anſchloſſen. Dadurch iſt eine En-bloc-Annahme des Congregationen iſt erſichtlich, über welche be⸗ 
Berlin, 4. Juni. In der heutigen Bundes- Geſetzes im Plenum fo gut wie ausgeſchloſſen. Die dentende Streitkräfte der Papſt auch in Deutſchland 
rathsſitzung wurde der Entwurf eines Geſetzes Schlußabſtimmung der Eonmifſton über das Geſetz, verfügt. Die päpſtliche Armee zählt blos in den 
wegen Verlüngerung des Termins für die Wirk. nachdem die Arreſt⸗Paragraphen angenommen wor⸗ 4 Diöcefen Köln, Trier, Münfter, Paderborn über 
ſamkeit der Reichsverfaſſung in Elſaß⸗Lothringen] den waren und es ſich nur noch um Annahme oder 10,000, in Preußen weit über 8900 Prieſter und 
eingebracht. Ablehnung des Ganzen handelte, ergab die große 6800 nicht prieſterliche Regulare, in ganz Deutſch⸗ 
1 3 Mehrheit von 15 gegen 6 Stimmen für das Geſetz, land 18,000 Prieſter und 11,000 andere Regulare. 
zelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. wie es durch die Beſchlüſſe der zweiten Leſung in der Rechnet man dazu mehr als 2000 Zöglinge der 
i London, 3. Juni. Im Oberhauſe machte] Commiſſion geſtaltet worden iſt. Sehr wahrſcheinlich Knabenſeminare, verſchiedene Tauſende ſolcher Ver⸗ 
Granville, im Unterhauſe Gladſtone die Mittheilung, iſt dieſes Zahlenverhältniß maßgebend für die Mehr- eine, welche unter unmittelbarer geiſtlicher Führung 
die amerikaniſche Faſſung des Zuſatzartikels zum heit im Reichstage, wenn nicht gar hier eine noch ſtehen, fo ergiebt ſich, daß die päpſtliche Armee die 
Waſhingtoner Vertrage bezüglich der Zurücknahme] größere Mehrheit zu erwarten iſt; dennoch wird die impoſante Menge von 40 bis 50,000 Köpfen re⸗ 
der indirecten Anſprüche ſei von den Kronfuriſten kleine Minderheit ſich wohl nicht nehmen laſſen, ins. präfentirt. 
als genügend erachtet worden, auch habe Amerika] beſondere dem Arreſte gegenüber ihren Standpunkt — Der katholiſche Conſiſtorialrath Po⸗ 
den Wunſch geäußert, daß dieſer Theil des Zuſatz⸗ geltend zu machen und dadurch wird eine Discuſſion [land zu Leipzig iſt wegen Unterſchla gung zur 
artikels keinerlei Modifikation erleide. Die obwal⸗ unvermeidlich. Die Annahme des Geſetzes ſelbſt darf, gerichtlichen Untersuchung gezogen worden. 
tenden Schwierigkeiten bezögen ſich vornehmlich auff wie ſchon hervorgehoben worden, als vollſtändig ges 


Italien. 

Rom, 31. Mai. Heute ſtand in der Kammer 
der Antrag Cairolis auf Einführung des allgemei⸗ 
nen Stimmrechts bei allen politiſchen Wahlen im 
Königreich zur Berathung und die Kammer beſchloß, 
obwohl Lanza ſich Namens der Regierung gegen den 
Antrag ausſprach, denſelben in Berathung zu ziehen. 
Das allgemeine Stimmrecht gehört überall zu den 
Forderungen der Demokratie, die damit ein zwei⸗ 
ſchneidiges Schwert erwirbt, welches nicht ſelten ſie 
ſelbſt ſchwer verwundet. Die italieniſchen Liberalen 
würden damit ein gefährliches Geſchenk erhalten, 
eine Gabe, die Clerus, Papſt und Reaction gewiß 
ausnutzen, mit der ſie leicht zu müheloſem Siege ge⸗ 
langen könnten. In dieſem Lande genießt ein gro⸗ 
ßer Theil der Bevölkerung erſt ſeit wenigen Jahren 
der Wohlthaten der neuen Geſetzgebung und nament⸗ 
lich in Neapel und Sicilien dürften die zwölf 7 15 
der Herrſchaft des Hauſes Savoyen noch nicht hin⸗ 
gereicht haben, um an der geiſtigen, ſittlichen und 
8 Reife der Bevölkerung die Sünden des 
rüheren bourboniſchen Regiments verſchwinden zu 
machen. In Landſtrichen, deren Räuberbanden noch 
bis vor Kurzem gewöhnt waren, ſich vor jeder blu⸗ 
tigen Schandthat von der Geiſtlichkeit ſegnen und 
nach der Ausführung wieder vergeben zu 
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— die in dem Zuſatzartikel aufgeſtellten Verpflichtungen | fihert betrachtet werden. g England. a laſſen, wo der Einfluß eines zum großen Theil noch 
o ¼ Ser rastet Alan a a Andi Hi 

noch nicht darüber auslaſſen, ob eine Verſtändigun ions⸗ 5 . N muß die Einführung be gemeinen Stimmrechte 
ih 92 werde, fie hoffe aber ſicher die Schwierig Ordnung ver fremöſſchen Decupations-Ungelegen ſtellung der 32 veligiöfen, meiſt Miſſtons⸗Geſellſchaf⸗ die erheblichſten Bedenken für die geſunde Fortent⸗ 


ten, welche während des Monats Mai ihre Jahres⸗ 
verſammlungen abgehalten haben. Auf Grundlage 
der offiziellen Geſchäftsberichte ſtellt ſich deren ge⸗ 
ſammtes Jahreseinkommen, — aus Mitgliederbei⸗ 
trägen und Schenkungen — auf 995,995 Lſtr., und 
wenn man die vielen kleineren Geſellſchaften gleicher 
Tendenz hinzuzählt, ſo ergiebt ſich, daß England 
jährlich bedeutend über eine Million Pfund Sterling 
für die Verbreitung des Evangeliums ausgiebt, und 
zwar kommen auf die Geſellſchaften, welche ſich ſtreng 
an die Prinzipien der Staatskirche halten, 440,810 
Lſtr., auf die übrigen proteſtantiſchen Secten 367,918 
Lite. und auf „gemiſchte“ Geſellſchaften 183,055 Fitr. 
— franzöſiſchen Flüchtlingskreiſen macht die 
Nachricht großes Aufſehen, daß ungefähr vierzig der 
hieher verbannten Franzoſen plötzlich aus London 
verſchwunden ſeien. Ein proteſtantiſcher Paſtor, ſo 
heißt es, habe ihnen im Namen einer wohlthätigen 
Dame auf dem Lande, ferne von der Hauptſtadt, 
freie Wohnung, Koſt und anſtändigen Lebensunter⸗ 
halt zugeſichert. Daraufhin ſeien ihrer vierzig dem 
geiſtlichen Herrn gefolgt, daher liegt der Verdacht 
nahe, daß fromme evangeliſche Proſelytenmacherei im 


Spiele ſei. 
Frankreich. 

© Paris, 2. Juni. Durch die Verurthei⸗ 
lung Greliers hat das Kriegsgericht ſich jeden⸗ 
falls nicht mit Ruhm bedeckt, ſondern dem Blindeſten 
bewieſen, daß dieſe grauſame Rechtspflege, welche 
von brutaler Willkür ſich kaum mehr unterſcheidet, 
längſt hätte aufhören ſollen. Grelier, bis zur Com⸗ 
munezeit in beſcheidenem Privatverhältniſſe lebend, 
hatte einen ſo guten Ruf der Ehrenhaftigkeit und 
des Anſtandes ſich erworben, daß er von der Woge 
der Volksbewegung bald aufwärts getragen, zum 
Delegirten im Miniſterium des Innern ernannt 
wurde. Hier that er, was ihm möglich, um Aus⸗ 
ſchreitungen zu verbüten, er gab nur gezwungen feine 


leiten zu beſiegen. Im Oberhauſe kündigt Lord i i m 
5 N ie Einbringung Teer ee nicht von Frankreich bedeutende finanzielle Anſtren 


für morgen an. Granville erklärt hierauf, falls ein 


niet widelung des Staatslebens hervorrufen und es wäre 
; Tadelsvotum über das Verhalten der Regierung in 
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wohl eine bedenkliche Maßregel, den aufgeklärten, 
dem neuen Italien aufrichtig ergebenen Bewohner 
von Florenz und Turin mit den Hirten in den Ab⸗ 
bruzzen oder den Lazzaroni von Neapel auf eine 
leiche Stufe politiſchen Rechtes ſtellen zu wollen. 
ae hob denn auch mit vollem Recht hervor, daß 
um ein Volk ſo auszuſtatten, es vor allen Dingen 
nöthig wäre, es durch Erziehung und Unterricht da⸗ 
hin zu bringen, daß es ſeine Rechte und Pflichten 
auch verſtehen könne und von denſelben einen richti⸗ 
gen Gebrauch zu machen wiſſe. Dieſer Augenblick 
ſcheint Hrn. Lanza 7 — gekommen zu fein. 


mertka. 

In Waſhington iſt ein recht eigenthümlicher 
und echt amerikaniſcher Vorſchlag aufgetaucht, um 
auch im Falle eines Scheiterns des ee 
trages England ſtrafen oder Amerika entſchädigen 
zu können. Es ſollen nämlich den britiſchen 
Schiffen und Waaren beſondere Differentlal⸗ 
zölle und Gebühren auferlegt werden. Das iſt 
allerdings eine Rache, die einem Kriege (an den fa 
Niemand denkt) bedeutend vorzuziehen und auch nicht 
ſchwer auszuführen wäre; den Rhedern und dem 
Handelsſtande des nichtengliſchen Europas würde ſie 
überdies aus egoiſtiſchen Gründen des Vortheils 
gewiß willkommen ſein. Aber bedauerlich bliebe es 
doch, durch ſolche immerhin feindliche Maßregeln die 
gereizte Stimmung zwiſchen England und Amerika 
verſchärft und verewigt zu fehen, 


Vermiſchtes. 

— Hr. v. Boguslawski macht in der „N. St. 
Ztg.“ auf die große Annäherung oder Zuſammenkunft 
des Jupiter und Uranus aufmerkſam, welche am 
5. Juni in den Stunden nach Sonnenuntergang bis 
kurz nach 11 Uhr zu beobachten fit. Uranus feibit iſt jo 
— bob er nu De 10 Ba Sale 020 See 
Unterſchrift zu Willküracten und noch fetzt iſt er bel hei arſe Auge obne Jernrohr erblidt werden kann: 

ee 5 1 ei ſeiner größten Annäherung an den li 2 
hauptſächlich bemüht, die Anklage unehrenhafter aa bis — And Abſtande Feines ae ee 


8 zurückzuweiſen, er kümmert ſich um feinen 50 Bogenſccunden (das Anderthalbfache des scheinbaren 


der Alabama⸗Augelegenheit verhängt werden ſollte, 
werde dieſelbe einem ſolchen beſtmöglichſt zu begeg 
nen ſuchen. i 
Im Unterhauſe theilt Lord Enfield auf eine be⸗ 
zügliche Anfrage mit, die proviſoriſche Beibehaltung 
des diplomatiſchen Agenten beim päpſtlichen Stuhle 
ei nothwendig, weil die Curie jede Beziehung zu 
einem gleichzeitig beim italieniſchen Hofe beglaubig⸗ 
ten Vertreter Englands ablehne. — Bouverie kün⸗ 
digt eine der fee le an, 
betreffend die Einftellung der Arbeiten des Schieds⸗ 
R bis zu erfolgter befinitiver Zurücknahme der 
indirecten Anſprüche Seitens Amerikas. 
Wien, 3. Juni. Im weiteren Verlaufe der 
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde bei 
erathung des Einführungsgeſetzes zur Strafprozeß. 
ordnung der von Tomaszezek Namens der Minorität 
des Ausſchuſſes, eingebrachte Ba“ neue Straf- 
prozeßordnung gleichzeitig in Galizien, Bukowina 
und Dalmatien einzuführen, faſt einſtimmig angenom⸗ 
men. Antragſteller hatte im Namen aller Abgeord⸗ 
neten jener Länder erklärt, daß dieſelben einſtimmig 
für dieſen Antrag einſtehen. Der Juſtizminiſter hatte 
ſich ebenfalls mit demſelben einverſtanden erklärt. 
ö Deutſchland. 
; BAC. Berlin, 3. Juni. Die entfcheidende 
and über das e in 
der Commiſſion hat zu einer Annahme dieſes Ge⸗ 
ſepes geführt; über ſämmtliche Regierungsvorſchläge 
mit Ausschluß derer, welche den Arreſt betreffeu, hat 
eine Verſländigung ſtattgefunden. Von den durch 
die Regierungen als wünſchenswerth bezeichneten 
Aenderungen ſind einige als wirkliche Verbeſſerungen 
duch von der Commiſſton anerkannt; der größere 
Theil derſelben ift jedoch ohne erheblichen Einſpruch 
der 9 75 abgelehnt worden. Von den De 
ſchlüſſen der Commiſſion, welche die Regierungen als 
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: g * weniger, als um ſeinen guten Ruf. Eine enge] Jupiter⸗Durchmeſſers) von dem Rande des Jupiter 
1 a ; bedenklich erſcheinen, an Stelle einer territorialen 1 ; f ; f 
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8 4955 Garantie treten zu laſſen, die Frankreich ſelbſt in 1 aggens Kartoffeln auf einem n. 7 


geſtellt worden, welche die von beiden Seiten vertre⸗ rung findet um 6 Uhr 19 Min. 7 Sec. mittl. Berliner 


i } 1 Bahnhofe mit Beſchlag belegt und verkauft zu haben, run 3 
4 ö ich- ausreichendem Maße gar nicht zu bieten vermag, b; 5 PAR x t ſtatt, alſo für uns noch am Tage, ind 
denen Standpunkte ausgleicht. Als beſonders wich⸗ andernfalls es doch .. ar an Krüften Mr bei 5 Verhaftung des Erzbiſchofs Darboy zugegen Bei 1 f 4 Al 580 el 5 e Beben 
2 10 mag hervorgehoben werden, daß die Paragraphen, 3 Milliarden Behufs Räumung des franzzſiſchen gewe 5 zu ſein und bei den Jeſuiten Hausſuchung der, daß ſie dem bewaffneten Auge ein iatereſſantes Schau⸗ 
elche beſtimmt ſind, die Beſchwerden der Untergebe⸗ Gebiet von Deutſchen Truppen noch vor dem 1. angeordnet zu haben. Auch ſtehe fein Name mit ſſpiel darbieten. Die Eeſcheinung ſelbſt wird in ihrem gan⸗ 
i In über die Vorgeſetzten gegen Unterdrückung oder März 1874 zu zahlen in ver Lage fein würde unter einem Befehl an die Einwohner von Paris, in zen Verlaufe ſehr ſchön in Hinterafien, Indien und China 
Verſchleppung zu ſchützen, zwar der Form nach um⸗ 8 ? ihre ER zurückzukehren, widrigenfalls ihre beobachtet werden können, weil in biefen Gegenden um 


geändert ſind, daß aber die jetzige Faſſung den gan⸗ 
zen Inhalt der erſten Beſchlüſſe der Commiſſion un⸗ 
derkürzt aufgenommen hat. Der Regierung wurde 
nachgegeben, daß die Kehrſeite diefer Vorſchrift 
gleichfalls ausdrücklich in das Geſetz aufgenommen 
Wurde; es ſoll nämlich die wiſſentlich auf unwahre 
Behauptungen eſtützte Beſchwerde mit Freiheitsftrafe 
1. zu einem Jahre und die zwar nichtwiſſentliche, 
Mer wiederholte und leichtfertige Spee unbe» 
kründeter Beſchwerden mit Arreſt beſtraft wer⸗ 
den. Das erſte Vergehen wird in den meiſten 


— Das Vorgehen des Miniſters Falk erinnert 
an eine aus Lehrern und Directoren von Schul⸗ 
lehrer⸗Seminarien beſtehende Conferenz, welche auf 
Einberufung des Cultusminiſterii hier 1849 tagte, 
um die über die Lehrerbildung handelnden Theile 
eines Unterrichts ⸗Geſetzentwurfes zu berathen. 
Friedrich Wilhelm IV. entwickelte in einer der Ver⸗ 
ſammlungen ſeine Anſicht über die Sache durch eine 
Rede, welche jene Umkehr des preußiſchen Schul⸗ 
weſens einleitete, deren Folgen endlich jetzt energisch 
entgegengetreten werden ſoll. Die merkwürdige Rede 


Rententitel ge 
lieferant bezeugt dem Angeklagten, daß er vollkommen 
uneigennützig bei der Beſchlagnahme verfahren ſei 
und ſich entſchieden geweigert habe, mit dem Gelde 
irgend etwas zu thun zu haben, vielmehr daſſelbe dem 
Lieferanten, als rechtmäßigem Empfänger, überwiefen. 
Glais-Bizoin bezeugt, er verdanke wiederholt dem 
Angeklagten feine Freiheit. Zwei Vicare des Erz ⸗ 
biſchofs loben den Angeklagten, wie gut er ſie be⸗ 
handelt. Bei der Verhaftung des Erzbiſchofs ſei er 
nicht irgendwie betheiligt. Abbe Jourdan ſagt aus, 


cht werden ſollten. Der Kartoffel- die Zeit des kürzeſten Abſtandes beider Planeten voll⸗ 
ſtändig Nacht iſt. — Gegenwärtig iſt bis 11 Uhr, wo 
kurz darauf Jupiter untergeht, kein Planet des Abends 
ſichtbar; in dieſem Monat Juni aber geht Saturn An⸗ 
fangs um 10% Uhr, fpäter immer früher bis zu 9 Uhr 
auf und iſt alsdann die einzige planetariſche Zierde un⸗ 
ſeres Himmels. 

— Sämmtliche Kellner Berlins, 30,000 an 
der Zahl, ſollen beſchloſſen haben, in der nächſten Zeit 
die Arbeit einzustellen. Dieſe Allarmnachricht entnehmen 
wir einer 47 — Notiz, welche die „Voltsztg.“ aller⸗ 
dings unter Reſerve mittheilt. 


Fallen ohnehin ſchon nach dem bürgerlichen Straf- lautet: „All das Elend, das im ver oſſenen Jahre] wie Grelier ihm die Freiheit angeboten, wenn er als rologi 
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1 Inzegründeten Beſchwerdeführung feſtgeſtellt werden] boten, um fie zu unterdrücken. Ich werde auf dem richt verurkheilt Grelier zu lebens länglicher K 332,7 T1290 W chwach heiter. 
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iſt die Differenz beim Arreſt faſt ganz unaus⸗ er BD f 4 DE geringer 0 lin . . 338.61, 0 ſawech beiter. 


aus den großen Städten nach kleinen Orten verlegt 
werden, um den unheilvollen Einflüſſen eines 
verpeſteten Zeitgeiſtes entzogen zu werden. So⸗ 
dann muß das ganze Treiben in dieſen Anſtalten 


Bewerbungen liegen bereits vor um die 30 Plätze, 
die im neuen Staatsrathe dieponibel ſein werden. 

— Die anhaltende Dauer des 8 die 
Schäden der Ueberſchwemmungen, die Gefahren, die 


Bruüſſel. . 336,0 . 9.8 /. Ihm.) — 
P 0, % WNW lebhaft bezo 
334,4 11 ach b 1 gen 


Beofichen geblieben. Die Regierungen beſtanden auf 
ber Strenge ihrer Vorſchläge elch gegen den bis⸗ 


331,3 +11,4 chwach be 5 
gen Zuſtand nur wenig gemildert find und jeden. iesbaden gſt. Reg. 


Trier . 328,0 710,7 N chwach trübe, Regen. 


Bekanntmachung. ! 
Der Termin zur Verſteigerung des Reu⸗ 
ter'ſchen Grundtüds Boemiſchgut No. 7, 
den 7. September cr., iſt aufgehoben. 
Elbing, den 1. Juni 1872. 
Königl. Nreis-gericht. 
Der e 
r Pert. Gorcnrſe über Nadin bes 
n dem Concurſe über den Nachlaß des 
Kaufmanns Jacob Danzice de Thorn 
it zur Anmeldung der Forderungen der Con. 
cursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
21. 55 er. einſchließlich feſtg ſetzt worden. 
ie Gläubiger, welche ihr Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufge⸗ 
fordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts⸗ 
bang ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
angten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage 
gg ſchriftlich oder zu Seototol anzu⸗ 
n 


Der Termin PR Prüfung aller in der 
Zeit vom 15. Mai cr. bis 

der zweiten Friſt angemeldeten 
it auf 


den 22. Juni er., 

Vormittags 11 Ubr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 
Plehn im ng warn No.6 anberaumt, 
und werden zum cheinen in dieſem Ter 
mine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre ang a innerhalb einer ber 
Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. Jeber Gläubiger, welcher 
nicht in unſerem 8 ſeinen Wohnſitz 
hat, muß bei der Anmeldung ſeiner *. | 
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder 
ur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 
1 beſtellen und zu den 
anzeigen. 

er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laben worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
untſcha fehl, werden die Rechtsanwalte 
Juſtizrathe Kroll, Dr. Meyer, Pancke, Ja⸗ 
cobſohn und der Rechtsanwalt Schrage zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Thorn, den 17. Mai 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 8599) 
Nothwendige Subbaffation. 
Das dem Brauereibeſitzer Erhard Ley 


zu Lobſens und ſeiner Ehefrau Dorothea 
8 Holz ade un in Kaldau belegene, im 


en 
ten 


vpothekenbuche unter No. 41 verzeichnete 
Grundſtück, fo 
am 20. Juli 1872, 
Nachmittags 4 Uhr. 
in unſerem Verhandlungszimmer No. Z im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. Juli 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
in anne Verhandlungszimmer verkündet 
werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 


Grundſtücks 98 Ar 10 J⸗Meter; der Reinertrag, 15 


nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 7% Ag; Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundstück zur Ge⸗ 
bäubefteuer veranlagt worden, 192 

Der das Grundſtück betreffende n ang 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe en: Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale, Bureau 
III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch eee 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
m 


Schlochau, den 25. Mai 1872, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatlons⸗Richter. (8600) 


Freiwilliger Verkauf. 


Das den Hofbefiger Andreas Schlicht 
ſchen Erben gehörige Grundſtück Koſſakau 
No. 11 des 8 eken⸗ Buchs, abgeſchätzt 
auf 7250 %, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſoll am 3. Juli 1872 
Bormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
kon haben ihre Anſprüche bei dem Sub; 

aſtations⸗Gericht anzumelden. : 

Neuſtadt W.⸗Pr., den 31. Mai 1872. 


Königl. Kreis⸗Ger icht. 
2. Abtheilung. 
Tbiel. 
Bekanntmachung. 
Wegen der zum 12. und 13. September 


cr. bevorftehenden oſtpreußiſchen Säcularfeler 


wird der Gerichtstag in Zoppot nicht, wie 
bisher publicirt iſt, in der Zeit vom 9 bis 
12., ſondern in der Zeit vom 16. bis 19. 
September cr. abgehalten werden. 
Neuſtadt W.⸗Pr., den 3. Juni 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Wettke. 
Bekanntmachung 


In das Geſellſchaftsregiſter des unter⸗ b 
„ J. au: | 9 


10 Were ung den N. ei us N gend 
olge Verfugung vo „ deſſ. Mts. folgende 
ee der Rechtsverhältniſſe der Lauen⸗ 
burger Credi 

Laut notarieller Verhandlung vom 28. 


ehangten neuen Statute von demſelben 
Kay ſt e Kan 5 1 
& etragen om⸗ 
en a erh er⸗ 
den die von der Geſellſchaft ausgehen. 
den Bekanntmachungen nicht mehr von 
dem — — haftenden Geſellſchafter 
und dem Vorſitzenden des Aufſichtsraths, 
ſondern von dem Auſſichtsrath erlaſſen. 
Lauenburg 1. Pomm., 27. Mai 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. (8678) 


November 1871 und den derſelben an | % 


Aomöopathische Apotheke | 


Abl. 2 
er 8 


tgeſellſchaft Schmalz eingetragen: 


Bekanntmachung. 
Das zum Nachlaſſe des Hofbeſitzers 


7,1 Michael Gehrmann gehörige Grundjtüd 


Leske No. 1, 19, 24, 30 und des Hypo⸗ 
thekenbuchs, beſtehend aus Wohnhaus, Stall, 
Scheune, Hofraum, Hausgarten und 45 H. 
58 A. 40 [M. Acker und Weide, mit einem 
Grundſteuer⸗Reinertrag von 321,0 , ſoll 
— aus freier Hand verkauft 
werden. 

Kaufluſtige wollen ſich an den Hoſbeſitzer 
Herrn Johann Gehrmann in Schönſee 
oder an den Hofbeſitzer Herrn Johann 
Stamm in Trampe nau wenden. 

Marienburg, den 24. Mai 1872. 

Hartwich, Juſtizrath. 


eee ee, eee 


Central-Annoncen-Expedition 


an alle Zeitungen des In⸗ und Aus⸗ 
landes von 


August Froese 
in Danzig, Frauengaſſe 18, be 
© fördert täglich prompt und ver⸗ 
Eſchwiegen Anzeigen jeder Art zu den N 
GSriginalzeilenpreiſen, alſo ohne & 
jeden Aufſchlag von Porto und 
Speſen und ohne Zeitverluſt. 
Proſpecte, ſowie genaue Preiskalkula⸗ 7% 
tionen und Offerten⸗Annahme gratis. & 
FF 


ge Preuß. Lotterie Anhand 


Antheilloſe 
½ 8, ½ 4, ½ 2, ½6 1 %, Usa 15 S. 


S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt No. 14. 


Das Beſte aller Bäder. 


In faſt allen europäiſchen Bade⸗ und Kur⸗ 
orten bin ich bekannt, ich ſah fo Viele dort 
hinreiſen, aber wenige zurückkehren, denn von 
allen Leiden geheilt, ruhen ſie in den Bade⸗ 
orten. — Jetzt trat auch die Frage an mich 
heran, wo ſtirbſt Du? Aber leben mochte ich 
noch ſo gern, trotz der Schwindſucht, Zehr⸗ 
fieber und nächtlichem Schweiße, welche mir 
die letzten Kräfte raubten. 

Ich las in den Zeitungen, daß der Erfin⸗ 
der der Tannin⸗Loh⸗Kur, Herr Carl Ditt⸗ 
mann zu Charlottenburg, große Preiſe aus⸗ 
ſetzte für Diejenigen, die wie er Schwindſuch⸗ 
ten, Lähmungen u. dgl. heilten. Ich verſuchte 
die Kur und bin durch fie gerettet, bekenne 
aufrichtig, ich habe in obiger Kur mit den 
ſchwerſten Kranken kein Fehlſchlagen, aber 
wunderbare Heilung im legten Stadium ge: 
feben. Nähere Auskunft zu ertheilen bin ich 
gern bereit in deutſcher, franzöſiſcher, italie⸗ 
niſcher und engliſcher Sprache. 


Müller 
pr. Adr. Gebr. St 
Eharlottenitr 


8 
8 
2 
2 


2 


en, Berlin, 
NB. Die Kur ift überall anwendbar und billig. 


Specialitäten aus der Fabrik von 
A. Rennenpfennig Halle a/ S. gegr. 1852. 

Glycerin⸗Waſchwaſſer ein wirklich 
reelles Waſchmittel 5 Erlangung und Con⸗ 
ervirung eines weißen Teints, ſowie de 

eſeitigung von Haut⸗Unreinigkeiten. Cm: 
1 55 5 allen cosmetiſchen Büchern. Flaſche 


un 

Chineſiſches (Silber) Haarfärbe⸗ 
Mittel färbt ſofort und dauernd braun und 
ſchwarz, dabei iſt es ohne ſchädliche Beſtand⸗ 
theile, daher ohne jede Gefahr zu benutzen. 
Flaſche 25 und 121 Ar. 

Voorhof- Geest zur Belebung und 
kräftigen Anregung der Haarwurzeln, des⸗ 
halb ſicher wirkend zur Conſervirung und 
Kräftigung des Haarwuchſes. Dabei auch 
ein nie verſagendes Mittel bei Kopfſchmerz, 
Kezzoicht, Migraine ꝛc. Flaſche 15 und 


Neunenpfennig’fche Hühneraugen⸗ 
pfläſterchen weltbekannt als ein Radical⸗ 
mittel zur ſchnellen und ſchmerzloſen Vertrei⸗ 
zo fo läftigen Hühneraugen. à Stück 


lüffiger Cryſtall⸗Leim zur directen 
Anwendung in kallem Zuſtande zum Kitten 
von Porzellan, Glas, Holz, zn. 
Pappe u. ſ. w., 5 r Comtoire 
und Haushaltungen. à Flaſche 5 und 3 
Das langjährige gute Renomms der Fa⸗ 
brik und der immer ſich vergrößernde Abſatz 
derſelben, bürgen für die Güte dieſer Artikel, 
welche ächt zu kaufen ſind bei Franz 
Jantzen in Danzig, Hundegaſſe 38, ferner 
bei Herm. Goldbach in Elbing, J. Det: 


tinger in Marienwerder und bei Apotheker 
Engelhard in Graudenz. 


Von der Königl. Preuß. Res 
gierungs⸗Medicinalbehörde 
geprüft. 


Das weltberühmte 


kan de Ls deLOHSE 
- Schönheits⸗Lilien⸗Milch — 

S von allen berühmten Doctoren 
= E Taufenden von Damen und 
Herren als das einzig be⸗ 
währte Schönheitsmittel 
anerkannt, übertrifft alle 
Hautmittel der Welt, in⸗ 
dem es die im Geſicht entſtan⸗ 
denen Runzeln glättet, Som⸗ 
merſproſſen, Sonnenbrand, 
Kupferröthe, gelbe Flecke ꝛc. 
unter Garantie entfernt, die 
Haut weich, weiß und geſchmei⸗ 
dig macht und derſelben ein 
jugendliches, friſches Ausſehen 


eneh 


= 


verleiht. 
In Originalflaſchen a 
1 Thlr.; Probe aſchen a 15 


Sgr. Im 4 Dutzd. billiger. 
Gesundheits- 
Lilien-Milch-Seiſe, 
die allein einzig zarteſte aller 
Seifen, um die Haut weich und 
weiß zu machen, die auch wegen 
ihrer Reinheit und Feinheit 
alle Seifen übertrifft, a Stück 


7 3 
ek der Lilien⸗Milch⸗ 
Producte 
LO ISE, 
of : Lieferant, 
— * Jägerſtraße 46. 


Depot in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Von dem Königlich baveriſchen Miniſterio des Innern 
Ypnjayum allnpienvpuumigeug-gg wafphaohog pfbzugg usg wog; 


1 


dee 


Bann... 


Ausgezeichnet claſſiches Feſlgeſchenk. 
us gabe 


n Lieferungen. 


1 
Immermann's Oberhof. 
Mit 57 Illuſtrationen von B. Vautier in Düsseldorf. 
Dritte Auflage in 6 Lieferungen à 22 ½ Sgr. 
28 Bogen auf ſchwerem ſatinirten Velinpapier mit Linieneinfaſſung. 


Lieferung 1 liegt in allen Buchhandlungen zur Einſicht aus. Lfrg 2—6 
tel 8 1 rg 2 5 15 921 Dat im October 
vollſtändig iſt. Na uß der 6. Lieferung eine künſtler ausgeführt 
Einbanddecke zum Preiſe von 1 Thlr. 10 Sgr. — 


Die Verlagshandlung. A. Hofmann & Co. u Berlin. 


E. Ludwig, 
Ad. Sansosi's Nachflgr., 
Delicateſſen⸗Lager, 


Hamburg, Admiralitätſtr. No. 4, 


. zollfrei gegen Nachnahme oder Einſendung des Be⸗ 

rages: 
elgoländ. Kronen⸗Hummer, nur Scheeren und Schweife, per 2 Port. D 

men Er, 3 Doſen 1 As 10 Gr, 8 Port.⸗Doſe 1 % 20 Gr. Dt 

Amerik. Hummer, pr. 3 Port⸗Boſe 12 r, 3 Doſen 1 % 3 9. 

Elb Caviar in Fäſſern von 2 Pfund an incl. Faß pro Pfund 18 . 

riſcher Lachs pr. 3 Port.⸗Doſe 18 r, 3 Doſen 15 . 

uh e pr. Doſe von 32 Stück 10 % (zu Saucen ꝛc. und Braten ver⸗ 

mr Franz. Sardinen in Del, pr. Dofe kl. Format 8 es, groß Format 9 u. 


Lachs⸗Heringe, pr. 3 Port.⸗Doſe 9 Ms, 3 Doſen für 25 H. 
Aal in Gelee, pr. 3 Port.⸗Doſe 16 8%, in Fäſſern von 5 Pfd per Pfd. 124 x, 
sländ. Fiſchroulade, prima, pr. Faß 1 und 13 3% 
arin. Geringe, pr. Fa 
Marin. Brataale, pr. Faß von ca. 5 Pfd. 2 % 
De a a e 
uſſiſche Sardinen, pr. Fa „bei a Er. pr. Faß. 
Cbriſtiania⸗Anchovis, pr. 34 Pfd.⸗Faß 224 Gr 
Brab. Sardellen, in Fäſſern von 5 Pfd. an pr. Pfd. 9 m. 
Echter Cheſter⸗Käſe von 2 Pfd. an pr. Pfd. 123 
Auanas, friſche, pr. 2 Pfd.⸗Doſe 18 9%, friſche Pfirſiche, pr. 2 Pfd.⸗Doſe 15 Br 
Prima cand. oſtind. Jngber, pr. Originaltopf 7 Pfd. 2 Thlr. 
Süße Apfelſinen, Meſſina⸗, in Kiſten, ſo wie auch in einzelnen Dutzenden. 
NB. Dieſe Preiſe verſtehen ſich incl, Steuer. ag 
ür beſte Qualität und Haltbarkeit obiger Waaren wird garantirt. 
Auf Wuunſch verfende meinen überaus reichhaltigen Preiscourant 
gratis und franco. 


8 Balsam Bilfinger 

28 z * 

88 gegen Rheumatismus und Gicht, 
S geprüft von den größten Autoritäten Deutſchlands, Frankreichs und Eng⸗ 
22S lands, Nadicalheilmittel ſelbſt in den hartnäckigſten Fällen. Mit dem 
SS 9 7 Erfolge angewendet in den Hospitälern zu Berlin, Leipzig und 
2 5) aris. 

2 8 is pr. Yı Fl 1 Thlr. 10 Sgr., pr. 221 Sgr. 
= 82 für Salad be Nich. B Bremen Prob- 
Kr bänkengaſſe 48. 


Annoncen⸗Cxpedition 
eidler & Co., Berlin. 


Taillandier's Haarfarben-Hersteller 


get dem 1 und verblichenen 
aar (auch Bart), wie es bis jetzt 
von Niemand erreicht iſt, die frühere 
arbe wieder, mag dieſelbe blond, 
raun oder ſchwarz geweſen ſein 
Feuchtet man mit dieſem Kepfwafle 
die Haut an, ſo wird d adurch ein 
1 Reinigung derfelben erzielt 
ie jetzt entdeckten Infuſo rien getödte 
und die fi bildenden Pilze zerſtört 
es kann deshalb auch als haarſtärken⸗ 
des Mittel nicht genug empfohlen 
werden. 

u bekommen in ganzen und 
halben Flaſchen in allen Städten in 
2779 Parſamerie⸗ und Coiffeur⸗Ge⸗ 
chäfte erſten Ranges, in Danzig bei 
Albert Neumann und Julius 
Sauer, Coiffeur. 

Export -& Engros bei 
A. Taillandier, Hamburg. 


Der Erfolg wird garantirt. 


Zu Frühjahrs-Wäschen. 


Sämmtliche, zu den bevorſtehenden Frühiahrswäſchen erforderlichen Seifen in 
alter, ané getrockneter Waare: Palm, Tale und Harz⸗Seifen, Berlin Oberſchaal , 
Oranienburger Art Veilchen⸗, Liverpooler Haus-Seifen, Hamburger grüne und Magdebur⸗ 
ger Elain⸗Scheel⸗Seiſen, Venetianiſche und Marſeiller Baumöl⸗ und Gall⸗Selſer, wie auch 
pulver iſirte Seifenwurzel U und Wollwaſchpulver U Waſchroſa, 1 Fleck: 
waſſer zur gründlichen Beſeilſaung ber 5 
Tintenflecke aus Leinenzeug, 
ächt chemiſche Zeichen: Tinte, 

feinfte Halle ſche Weizen⸗Strablen⸗ und Stangen-Stärten, Kölniihe Patent⸗Stärke und 
Stärkeglanz, allerfeinſtes engliſctes Wäſcheblau, welches nicht auf den Grund fällt, 
in Pulver» und Kugelform, flüſſiges Blau, Indigo⸗Tinctur. Blaukarten und Wlaupapfer, 
Cau de Javelle und 3 empfiehlt den gerieten Hausvorſtänden bei vorkommendem 
Bedarf unter Zuſicherung wie bekannt reellſter Bedienung die Parfümerie⸗, Toilette⸗Seifen⸗ 
und Seifen⸗Handlung von Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


— — 


45 Jahre eines täglich zunehmenden Erfolges 
200,000 urkundlich beſtätigte Kuren. 

Die gründlichen 1 und Vorſchriften der berühmteſten Aerzte find ein 
hinlänglicher Beweis, daß Magenentzündungen, Unverdaulichkeit, Ruhr, Diarrhoe, Ver⸗ 
ſtopfung, 1 Gicht, Rheumatismus, Asthma, Katarrh, die Uebel welche mt dem 
kritiſchen Alter und der Mannbarkeit eintreten, Magen⸗, Leher⸗, Hautkrankheiten, verdor⸗ 
benes Blut durch die Didier'ſchen weißen Geſundheits⸗Senfkörner gründlich gebeilt 
werden. Auch ſſt es wohl begreiflich, warum dieſes ſo werthvolle und zugleich ſo bidlige 
Heilmittel eine fo beiſpielloſe Popularität erreicht hat. 

TB. Da im Handel ſehr häufig veraltete, verdorbene Senfkörner, die nicht die ger 
ringſte Heilkraft beſizen, als aus unſerm Hauſe bezogen verkauft werden und dieſer Betrug 
öfters gerichtlich verfolgt und beſtraſt wurde, wolle man blos ſolche Schachteln abnehmen, 
die mit nebenſtehender Signatur verſehen ſind. 

Niederlage in Darmſtadt bei — 


4853) >— 
Carl Gaule, Hoflieferant. S 


Prima Rü ener Der neueſte 
ide, (Sommer-) Fahrplan 
Schlemmkrei 16, in Taſchenformat 
en er so eben angekommen, iſt zu haben in der ed. der Dan Ztg. 
Gerl Treitschke, f 


5 Servir⸗Kellner hier oder auswärts e. Stelle. 
Comtoir: Wallplatz 12. Näheres Schwarzes Meer 19. 5 


ſchwerden. 


Gegen jeden alten Huſten, 
Bruſtſchmerzen, Reiz im 
Kehlkopfe, Heiſerkeit, Ver⸗ 
ſchleimung, 


Blutſpeien, 
Aſthma, Keuchhuſten und 


Schwindſuchtshuſten it der 
Mayer'ſche weiße Bruſt⸗Syrup 
das ſicherſte und beſte Mittel. 

Nur echt bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


In allen Buchhandlungen ist 
zu haben: 


Keine Hämorrhoiden 


mehr! 
Radicale Heilung dieses qual- 
volien Uebels und anderer 
Unterleibskrankheiten. 
Rath und Trost für Hundert- 
tausende. 

Preis 5 Sgr. Gegen Franco- 
Sendung von 7 Briefmarken & 
1 Sgr. auch direct vom Ver- 
leger W. Bernhardi in 
Berlin, Simeonst. 2, in 
Franco-Couvert zu beziehen, 


Dr. Meyer’s 


Unterleibspillen 


heilen alle Magenkraukheiten, Leibes⸗ 


und Hämorrhoidalbe⸗ 
Preis mit ärztlicher Anweiſung 
3 Thlr. Briefe direct an den Specialarzt 
für Unterleibskrankheiten. 
Dr. Meyer in Berlin, 
Wilhelmſtraße 91, 


Halteschalepulver, 
Limonadenpulver, 
engl. Brausepulver, 
Selterserwasser-Pulver 


empfiehlt in bekannter Güte 


bert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


verſtopfung 


pecialitat 
Ceutral⸗Luftheizung und Ventilation 
für Wohn⸗Gebäude, Schulen, Kirchen, Malz⸗ 
darren, Trocken⸗Anlagen, Fabriken ꝛc. 
Boyer & Consorten, 


(8320) in Ludwigshafen a. Rh. 


BeſtenSteinkohlentheer 


per Centner 274 Gr, wie Prima Schwe⸗ 
diſchen Ebert, pro Tonne 100 Quart 7 
Thaler, offerirt 


W. D. Löschmann, 


(8675) Kohlenmarkt 3. 
Eiſenbahnſchinen 

zu Bauzwecken, 4; und 5“ hoch, offerirt 

und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Löschmann, 
8674) Kohlenmarkt 3. 
hat zu 


Einen fetten Bullen daun 
fen Heuninges⸗Poſilge bei Altfelde. 


Ein bedeutendes und altes HAUS in 


Bordeaux, jede Garantie bietend 


und Beſitzerin eigenen Gewächſes, hauptſäch“ 
lich von Margeaux, St. Emilion und Cognac, 
wünſcht ſich in den Gegenden, wo es no 
nicht vertreten iſt, durch eine achtbare und 
gi empfohlene Perſon bekannt zu machen. 
Daſſelbe würde auch die Dienfte folder Per⸗ 
ſonen annehmen, die bereits eine anderwei⸗ 
tige Beſchäſtigung bätten, jedoch einen Theil 
ihrer Bet ur Verfügung jtellen könnten. 
Gef. Offerten sub Chiffre M. L. 665 
befördert die Annoncen⸗Expedition von Haa⸗ 


ſeuſtein & Vogler in Hamburg an den 


Repräſentanten des Hauſes, welcher die wei⸗ 
teren Verhandlungen alsdann perſönlich lei⸗ 
ten: wid. 
Ein gebildeter junger Mann, welcher 8 
Jahre prakliſch und theoretiſch bei der 
Landwirthſchaft beſchäftigt geweſen, ſucht um 
ſich weiter auszubilden, zum 1. Juli c. eine 
Inſpektorſtelle in der Mark oder in der Pro⸗ 
vinz Schleſien. Auf Gehalt wird w 
geſehen. Bezügliche Offerten werden in 
Exped. d. Zig. unter No. 8689 erbeten. 
Ein gutes Stubenmädchen wird zum 
EI. Juli verlangt Gr. Thurſe b. Dirſchau. 
Seine geb. j. Dame, a. e. kl. Stadt in mitt 
Jahr., welche die Küche u. fertig Schnei⸗ 
derei verſteht (gewiſſenh. zu empfehl.) wünſcht 
e. St. z. Stütze d. Hause. J. Hardegen. 
ohr en für Badegäſte ges 
h tung eignet, find zu vers 
mieth. Näb. b. Schulzen zu Glettkau⸗ 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Mittwoch, den 5. Juni ck., Nachmittags, 
finden die Bezirksſitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 
He Rohſtoff 1. m. und D. Bemerkung ge 
hort d. Dritten! — Den Glanzſtoff . 
Lichtfarbe — l. v. D. n. Angenommen! — 
D. Vaterſorge Dank! f. Gr. u. K. e. A.: w. 


E Nate poste renianie— 
Irrthümlichen Anſichten 


zu begegnen, erkläre ich hiermit, daß der in 
der geſtrigen Abendzeitung ausgebot 
5monatliche Knabe meiner Amme gebö 
Paul Thieme, 
1. Damm 2. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danilo. 


